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REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zl. 6.399/37-11/0/78 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr.Marga HtJB1NEK und Genossen, betreffend 
Vorgangs\<leise der Sicherheitsbehörden 

2-fO?!f/~8 

1978 -j2- 1 2 
zu 210d'u 

in der Angelegenheit der uKurier lt -

Fälschungen vom 8.0ktober 1978. 

Zu Zl. 2108!J-NR!1978 

A n fra· g . e b e a 11 t W 0 r t _u . .TI •• b. 

Zu der von der Abgeordneten ])r • Marga H1JB1NEK 
und Genossen am 12. Oktober 1978 an mich gerichteten ßnfrage 
Nr. 2108/J, betreffend Vorgangsweise der Sicherheitsbe­
hörden in der Angelegenheit der uKurier"-Fälschungen vom 
8. Oktober 1978, beehre ich mich mitzuteilen: 

Zur Fr8:~ .. ?-: 

Zur Frage 2: 

Die Bundespolizeidirektio!l Vlien hat nach Durch­

führung der ersten Erhebungen die staatsanwalt­
schaft Wien in den Mittagsstunden des 8. 10. 1978 
von der Verteilung gefälschter "Kurier-Duplikate" 
verständigt. 

Alle Beamten der Bundespol·izeidirektion \1ien, 

die am Wahltag, (J.ern 8. 10. 1978, Di.enst zu versehen 

hatten, wurden bereits run 07.00 Uhr dieses ~rages 
angewiesen, gefälschte tlKurler-Exemplare if zu Be~ 
weiszwecken sicherzustellen. Die Verteilung dieser 
Exemplare WEI..:r off(~nbar schon vorher erfolgt. 

Darüber hinaus ifJU:r.de <lie Weisung ertEül t, 
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alle gp-fälsehten Exe~nplare, dic in den Verbotszonen 

auflagen, aus den Verkaufsständen entfernen und 

sicherstellen zu lassen. 

Eine Beschlagnahme aller in Wien aufliegenden 

gefälschten "Kurier-Duplika.te n wäre nur aufgrund 

einer diesbezüglichen VerfUgung des Staatsan\'lal tee 

gemäß § 37 des Pressegesetzes möglich gewesen. Eine 

solche Verfügung des staatsanwaltes ist nicht er­

gangen. 

g~:l1'_~~ __ 3_t 
Eine Beobachtung aller 9.000' "Kurier-ZeitungsständerU 

in Vlien war schon im Hinblick auf den hiefi.ir erforder­

lichen Personalaufwand nicht möglich, zumal die erste 

telefonische I'li tteilung des "Kurier" dahingehend 

gelautet hatte ~ daß in ganz i'lien gefälschte "Kurier­

Duplikate" in Umlauf gesetzt vlOrden seien. Als sich, 

.i.n den späteren VO:l'."Illi ttagsstunden herausgestell ~ 

hatte, daß sich die Aktion auf den 6., 7. und -9. ''1iener 
Gemeindebezirk beschrän..1ct hatte, wurde den "Kurier-

Zei tUl'lgsständern'; in diesen Bezirken im Rahmen der 

Streifungel1 ein' l)esonderes Augenmerk zugewendet •. 

Zu den .Fra("EHl 4 und 5: -_. __ ... _~_.- --

Beim Landesgericht für Strafsachen in Wien ist 

u.nter der Zl. 1 Nst 271/7B wegen der Verteilung
e 

d,er ge:fä.lschten llKLl:!:"ier-DupJ..:lJs.:a.te ti ein Strafyerfahren 

gegen unbtikannte Täter wegen Verdachtes nach den 

§§ 15 Abs.l, 16 Al)s. 1, 20 ,A'bs. 1 und 2 Pressegesetz , 

l08 r 146 und 264 Aba. 1 StGB. anhängig. Die Er­
hebu.ngen der Bundespolizei.direktion lIien in dieser 
Strafsache erfolgen. ausschl:Leßlich über Gerichts­

auftrag. Aus diesem Grunde sehe ich mich nicht be­

!.'t~chtigt? die v'erlangten Auök'i.:inft,6' aus diesem an­

hängigen Straf~"erfahren zu erteilen. 
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Ein Beschlagnahmebe:f'ehl seitens der staat.s,an­
wal tschaft Wien ist nicht ergangen •. Aus dÜ:7:s,ea 

Grund konnte von der ßundespolizeidj.rekti'onWi'en 

auch keine Beschlagnahme durohgeführt \veru'en .. 
1m übrigen sind die gefälschten uKurier"':ll):ll,pJLlikaitre1f1 

im Laufe des Tages von All ge stell tende:s ;n~U;ir:.1i .. feJriSln 

entfernt worden. 

12 ö 
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